
Schwangerschaft ist ein Risikofaktor, guter Schutz deshalb besonders wichtig. Bea De Giacomo

Sie sind schwanger? 
Ihre Partnerin, Tochter, 
Schwester? Das sollten 
Sie über Covid wissen
Covid-19 ist für schwangere Frauen (und Föten) besonders 
übel, Impfung und Booster sind daher besonders wichtig. Und 
selbst wenn Sie gerade keine Betro–ene kennen K gute «om-
munikation ist im Interesse aller.
Von Marie-José Kolly, 14.11.2022
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W:ir müssen wieder über oder, besser» mit schwangeren Frauen redenJ, 
schrieb ich vor bald einem jahr. Und mit Denen, die ihnen nahestehen. Henn 
im 2erbst 0A01 wurden mir Hinge klar, die mir grosse ?ngst machten.

Und heuteä

:ir müssen immer noch reden, prioritÄr mit Schwangeren und ihrem Um-
feld. ?ber auch mit Forschern, zrGtinnen und VesundheitsÄmtern. Un-
ser Umgang mit schwangeren Frauen orientiert sich für eine aufgeklÄrte 
VesellschaM erstaunlich wenig an der RernunM. Rielleicht aus gut gemein-
ter ?ngst um sie und um den Fötus. Rermutlich auch» aus yutlosigkeit. 
?ber daGu spÄter.

Blenden wir GunÄchst kurG die ?ngst machenden Hinge ein.

Covid-19 ist übel
Ich hörte Angstmachendes aus Intensivstationen. ?b 2erbst 0A01 lagen 
dort Gunehmend schwangere Frauen mit schwerem Covid-19-Rerlauf, in der 
SchweiG wie im ?usland.

SchwangerschaM  ist  ein  Eisikofaktor.  Henn  erstens  nimmt  sich  das 
ImmunsZstem der Frau Gu Beginn der SchwangerschaM Gurück, damit ihr 
«örper den LmbrZo, der auch vÄterliches Lrbgut mitbringt, nicht abstösst. 
Pweitens arbeiten ihre Nunge und ihr 2erG-«reislauf-SZstem für Gwei. Pu-
dem greiM Sars-CoR-0 manchmal direkt die TlaGenta an und vermehrt sich 
dort, was den Fötus inÜGieren und sein :achstum verlangsamen kann.

Ich hörte von schwangeren Frauen, die um ihr Neben rangen. yanchmal 
konnte man sie mit einem Ootfallkaiserschnitt retten. yanchmal nur noch 
ihr «ind.

Angst machte mir auch, was ich von Freundinnen, Kolleginnen, Thera-
peutinnen hörte. Riele Frauen lassen sich, weil sie schwanger sind, nicht 
impfen. Und Gwar aus Rerunsicherung.

WIch beobachte, dass Frauen vor allem mit den concerns, den Sorgen, in-
formiert sindJ, sagte mir damals die «ommunikationswissenschaMlerin 
SuGanne Suggs von der UniversitÄt Nugano, die auch yitglied der Sci-
ence-!askforce war. W?ber über die Fakten sind sie hÄuÜg nicht informiert.J

PunÄchst mal haben schwangere Frauen gute Vründe, sich Gu sorgen. Sie 
wissen, dass sie viele Hinge nicht essen sollten und dass sie viele yedi-
kamente nicht nehmen dürfen (meist, weil diese an schwangeren Frauen 
schlicht nicht erforscht wurden). Wyan muss diese Sorgen adressierenJ, 
sagte Suggs.

?ls ich von Intensivpxegerinnen hörte, wie es dort schwangeren Frauen 
ging, rang ich selber hÄuÜg um NuM. «ÄmpMe manchmal gegen !rÄnen. 
Henn ich erwartete damals selber auch ein «indchen. Sorgen machten mir 
vor allem neue Rarianten von Sars-CoR-0, die mein ImmunsZstem umgehen 
könnten K denn ich war Gweimal geimpM.

So ging es mir, ganG persönlich. Ich bin nicht Sie, bin nicht Ihre schwangere 
Tartnerin, Schwester, !ochter. Ls ist wichtig, darüber nachGudenken und 
selber Gu entscheiden, was man in seinem «örper möchte und was nicht. 
Our» Für vernünMige Lntscheidungen braucht man vernünMige Informa-
tionen.

Und die Gu bekommen, ist gar nicht so einfach.
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Wie schlechte Kommunikation schwangeren Frauen 
schadet
Hass viele schwangere Frauen bei der Impfung besonders Gögern, obwohl 
sie sie besonders brÄuchten, das ist kein OaturgesetG.

Ls hat unter anderem damit Gu tun, wie VesundheitsÄmter, wie manche 
Forscherinnen und zrGte (und die VesellschaM um sie herum) mit Schwan-
geren umgehen» nÄmlich so, als lauerte im ?lltag überall Vefahr. qberall 
Hinge, von denen man nicht so recht weiss, ob sie vielleicht gefÄhrlich, viel-
leicht ungesund, vielleicht irgendwie ungünstig sein könnten.

Ls ist auch dieser Umgang, der manche schwangeren Frauen von der Imp-
fung abhÄlt. Und der für andere Gu allerlei RerGögerungen und 2ürden führ-
te»

Es verging viel Zeit, bis schwangere Frauen in die klinischen Studien mit 
eingeschlossen wurden. VemÄss TharmaÜrmen» um sie und den Fötus vor 
unbekannten Oebenwirkungen der Covid-19-Impfungen Gu schütGen. ?ber 
auch, weil der Umgang mit schwangeren !estpersonen umstÄndlicher ist 
als Dener mit nicht schwangeren, was das Rorankommen der Studien hÄtte 
verGögern können.

Her Euf danach, ?rGneimittel von ?nfang an auch an Schwangeren Gu te-
sten, wird immer lauter» yan müsse sie Wdurch Forschung beschütGen und 
nicht vor ForschungJ, das schreiben :issenschaMlerinnen immer wieder.

Auch verging viel  Zeit,  bis Gesundheitsbehörden die Impfung für 
Schwangere empfahlen. Qbwohl es für dieses Paudern spÄtestens ab yÄrG 
0A01 keinen mediGinischen Vrund gab» Hass die mEO?-Impfsto–e wie 
!otimpfsto–e Gu behandeln sind und für Fötus und Schwangere sicher 
sind, Wwissen wir sowohl theoretisch als auch empirischJ, schrieb mir 
Nisa 2ütter, eine auf Schwangere mit chronisch-entGündlichen Lrkran-
kungen speGialisierte Internistin aus :ien. SelbstverstÄndlich erfolgt Dede 
Lntscheidung für eine mediGinische Intervention nach sorgfÄltiger ?bwÄ-
gung K aber Gu diesem Peitpunkt war nachgewiesen, dass Covid-19 für Fötus 
und Schwangere gefÄhrlich sein kann.

?uch vor den Lrgebnissen breit angelegter klinischer Studien konnten also 
:issenschaMler auf Rorwissen Gurückgreifen, und ab ?pril auch auf erste 
Haten Gur Sicherheit der mEO?-Impfsto–e für Schwangere. Simon ying 
vom Bundesamt für Vesundheit sagt auf ?nfrage, die damalige Haten-
grundlage sei Gu schmal gewesen für eine Lmpfehlung der Vesundheits-
behörde. ?lso empfahlen manche zrGte ihren Tatientinnen die Impfung, 
andere rieten davon ab.

REPUBLIK 3 / 7

https://khn.org/news/article/why-pregnant-people-were-left-behind-while-vaccines-moved-at-warp-speed-to-help-the-masses/
https://khn.org/news/article/why-pregnant-people-were-left-behind-while-vaccines-moved-at-warp-speed-to-help-the-masses/
https://www.nih.gov/news-events/news-releases/nih-calls-greater-inclusion-pregnant-lactating-people-covid-19-vaccine-research
https://reproductive-health-journal.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12978-017-0419-x
https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/nejmoa2104983
https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/nejmoa2104983
https://www.blick.ch/schweiz/wirrwarr-um-corona-impfempfehlung-verunsichert-schwangere-wie-bea-froehlich-34-ich-fuehle-mich-zwischen-diesen-expertenmeinungen-verloren-id16772269.html


Man muss Schwangere durch Forschung beschützen und nicht vor Forschung. Bea de Giacomo

Ab September 2021 empfahl das Bundesamt für Gesundheit die Imp-
fung explizit für Schwangere – aber erst ab der 12. SchwangerschaMs-
woche. Qbwohl der TrÄsident der Lidgenössischen ImpHommission, Chri-
stoph Berger, im entsprechenden Toint de Tresse sagte, nichts spreche ge-
gen eine Impfung im ersten !rimester» W:ir haben keine Bedenken.J yan 
wolle aber vermeiden, dass die Fehlbildungen und ?borte, die wÄhrend der 
ersten SchwangerschaMswochen noch hÄuÜger seien, mit einer Impfung 
Gusammentre–en und einen vermeintlichen Pusammenhang suggerieren.

Zwar konnten sich schwangere Frauen in der Schweiz schon seit Dai 
2021 impfen lassen, aber nur mit Arztrezept und einer schriMlichen Ein-
willigung der Frau. yan habe auf der sicheren Seite bleiben wollen, sagt 
ying vom Bundesamt für Vesundheit auf ?nfrage, denn bei schwangeren 
Frauen handle es sich um eine sensible Topulation K daher die individuelle 
OutGen-Eisiko-?bwÄgung gemeinsam mit dem ?rGt.

Solche LinschrÄnkungen hÄtten die Imp–reudigkeit der schwangeren 
Frauen nicht gerade gefördert, sagt !homas Lggimann von der SchweiGeri-
schen VesellschaM für VZnÄkologie und Veburtshilfe» WHas war damals si-
cher nicht hilfreich.J

Pudem liest sich das Hokument für die Linwilligung stellenweise Ähnlich 
wie die Vesuche, die Frauen vor einem SchwangerschaMsabbruch unter-
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schreiben müssen (und wie das, was konservative Tolitikerinnen von ihnen 
fordern)»

Hie schwangere Frau erklÄrt mit ihrer UnterschriM, dass sie über Ror- und 
Oachteile der Impfung informiert worden ist.

Hass sie die Lntscheidung Gusammen mit ihrer zrGtin getro–en hat.

Und dass sie genügend BedenkGeit gehabt hat, um ihre Lntscheidung Gu 
tre–en.

Has ist erstens bevormundend. Und Gweitens baut es zngste vermutlich 
eher auf als ab.

Schwangere Frauen müssen heute noch ein Arztrezept mitbringen, 
wenn sie in einer Zürcher Apotheke geimpM oder geboostert werden 
möchten, so will es die Rerordnung über die universitÄren yediGinalberufe 
des «antons. ?uf die Frage nach der Begründung hierfür sowie auf die 
Frage, wie man diese Begründung gegen die !atsache abgewogen habe, 
dass das ?rGtreGept für Schwangere eine GusÄtGliche ImpIürde darstellt, 
schreibt die «ommunikationsstelle der Pürcher Vesundheitsdirektion» WIm 
Rordergrund steht die Tatientinnensicherheit.J

yit alldem signalisiert man schwangeren Frauen» RorsichtJ 2ier ist etwas, 
worüber man lange nachdenken muss. Im SubteKt» etwas, was bedenklich 
sein könnte. yan suggeriert Fragen und Unsicherheiten, wo es in :ahrheit 
schon lange keine mehr gibt. Qder lÄsst bestehende Unsicherheiten grösser 
aussehen, als sie es sind.

SelbstverstÄndlich» :enn man von einem Oahrungsmittel, einem ?rGnei-
mittel oder einer Sportart tatsÄchlich nicht weiss, ob sie für schwangere 
Frauen oder den Fötus gefÄhrlich ist, und es plausibel scheint, dass sie ge-
fÄhrlich sein könnte K so ist es etwa beim «onsum kleiner ?lkoholmengen-
 K, dann muss man Unsicherheit sowie plausible ?nnahme kommuniGieren.

?ber  das  stÄndige  Schwenken  der  Unsicherheitskeule  verunsichert 
unnötigerweise. Ls nimmt schwangeren Frauen ihre 2andlungsmacht, 
macht sie Ängstlich und passiv. WBei LrklÄrungen mediGinischer Sach-
verhalte für Schwangere gibt es eine !endenG, Unsicherheit in den Formu-
lierungen abGubilden. ?uch bei mediGinischen ?bwÄgungen, bei denen wir 
uns sicher sindJ, schrieb mir Nisa 2ütter. Has falle ihr immer wieder auf. 
Ls führe daGu, sagt 2ütter, dass schwangere Frauen dem falschen Ideal von 
Oatürlichkeit nachhÄngen, weil alles Wvon aussenJ potenGiell unsicher und 
gefÄhrlich sein könnte. (Selbst wenn es sich um Hinge wie eine Impfung 
handle, die eine tatsÄchliche Vefahr abwenden könne.)

Unsicherheit signalisieren ist beLuem» So macht man sich unangreiMar.

?nders als vermeintliche Unsicherheit wirkt :issen aber ermÄchtigend. 
Forscher, zrGtinnen, VesundheitsÄmter, sie können Tatientinnen mit ihren 
:orten stütGen. Riele von ihnen tun dies !ag für !ag in ihrer Sprechstunde, 
im Nabor, in den soGialen OetGwerken.

Hie anderen brauchen daGu nebst dem :issen nur etwas yut.

Oun also Gum :issen» Ich habe Gusammengetragen, was ich seit bald Gwei 
jahren meinen schwangeren Freundinnen sage, wenn sie mich fragen. 
Qder meinen Freunden schreibe, deren Tartnerin schwanger und unsicher 
ist. Ich habe meine ChatverlÄufe nach gesammelten Nuellen durchsucht 
und die neuen Studien recherchiert.
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Uie Impfung gegen Covid-19 ist sicher
Ron ?nfang an gab es für LKperten keinen ?nlass Gur Sorge, was die Si-
cherheit der Covid-19-Impfungen für schwangere Frauen angeht K ledig-
lich Nebendimpfsto–e sollten sie nicht bekommen. In Israel erhielten sie 
schon im januar 0A01 prioritÄren Pugang Gur Impfung. ?nderswo, auch in 
der SchweiG, wartete man die Haten aus den klinischen Studien ab (die 
schwangere Frauen erst spÄter untersuchten).

yein Tlan, ?nfang Tandemie» Falls ich vor dem ImpMermin schwanger 
werde, behandle ich das diskret und hole mir die beiden SpritGen, Schwei-
Ger Impfempfehlung hin oder her.

Hann endlich» Haten. !röpfchenweise kamen sie im Frühling 0A01 K ich 
schrieb meinen Freundinnen von ersten Eesultaten Gum möglichen Impf-
schutG für ihr künMiges «ind K, dann kamen die Haten im grösseren Stil.

yittlerweile sind mehr als eine yillion Frauen weltweit wÄhrend der 
SchwangerschaM geimpM worden. WRon Troblemen habe ich noch nie ge-
hörtJ, schreibt mir Oicolas yüller, leitender ?rGt für Infektionskrankheiten 
am UniversitÄtsspital Pürich.

yehrere grosse Studien in verschiedenen NÄndern sind Gum FaGit gekom-
men»

Uie Impfung ist sicher, für Frau und Fötus. Frauen, die wÄhrend der 
SchwangerschaM geimpM wurden, erlebten nicht mehr Früh- oder Fehl-
geburten als solche, die vor der Tandemie schwanger waren. Schwangere 
Frauen hatten nach der Impfung Gwar hÄuÜger SchmerGen an der Linstich-
stelle als andere Tersonen, dafür seltener «opfweh oder Fieber K und gene-
rell weniger Oebenwirkungen. (:enn Fieber auMritt, kann es auch wÄhrend 
der SchwangerschaM mit Taracetamol gesenkt werden.)

Uie Impfung wirkt bei schwangeren Frauen.

2nd die Impfung ist wichtig, für die Frau und den Fötus. Henn das Eisi-
ko einer schwangeren Frau, bei einer Infektion mit Covid-19 ins Spital oder 
auf die Intensivstation Gu müssen (oder daran Gu sterben), ist um ein Riel-
faches höher, als wenn sie nicht schwanger wÄre. Bei schwangeren Frau-
en, die sich mit dem Coronavirus inÜGierten, beobachtete man bedeutend 
mehr Früh- und Fehlgeburten als bei OichtinÜGierten. Und viermal so viele 
!otgeburten.

Her Impfsto– der ?nbieter TÜGer und yoderna kann dem Fötus nichts an-
haben. Hie mEO? kann die TlaGentaschranke nicht passieren, sie gelangt 
also gar nicht bis Gum «ind. Hie schütGenden ?ntikörper dagegen schon» 
yit Covid-19 inÜGierte BabZs, deren yutter wÄhrend der SchwangerschaM 
Gweimal mit einem mEO?-Impfsto– geimpM worden war, wurden weniger 
heMig krank und mussten weniger hÄuÜg hospitalisiert werden als BabZs 
ohne ?ntikörper.

Hie Fakten sind also eindeutig, Impfung und Booster sind gerade für 
Schwangere Gu empfehlen, sie sind für Schwangere besonders wichtig. Has 
alles ist übrigens nicht wirklich neu» Lpidemische Riren waren für schwan-
gere Frauen und Föten immer schon krankmachender und tödlicher als für 
andere, SchutG schon immer besonders wichtig.

?ber vielleicht sagt Ihr Bauchgefühl dennoch Oein, fehlt Ihnen trotG allem 
das Rertrauen. (Has wÄre nachvollGiehbar» Eadikales ?uf-sich-selbst-2ören 
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ist wÄhrend der SchwangerschaM umso verstÄndlicher, als plötGlich GufÄllig 
Hahergelaufene Gu glauben scheinen, sie wüssten, was gut für eine ist und 
was nicht K gern auch ohne Degliche LKpertise.)

Hann sollten Sie sich DetGt sehr gut schütGen K es ist wieder SpÄtherbst. 

Hie gerade Girkulierenden Qmikron-Riren machen Gwar weniger krank als 
die Helta-Rariante, die vor einem jahr viele Schwangere ins Spital brachte. 
?ber sie sind ansteckender als alles, was wir Guvor von Sars-CoR-0 kann-
ten. :as sich schütGen bedeutet, wissen Sie» «ontakte radikal reduGieren, 
FFT0-yasken tragen. Und verlangen, dass sich auch Tartner und andere 
«ontaktpersonen erstens sehr vorsichtig verhalten und Gweitens, wenn ir-
gendwie möglich, impfen und boostern lassen.

Pwei Vedanken für Dene, die sich immer noch um das Ungeborene sorgen»

Lin Fötus eKistiert, vor der Veburt, nur mit der Frau um ihn herum. Hie Frau 
Gu schütGen, ist wichtig, um den Fötus Gu schütGen.

Covid-19 wird unter uns bleiben. Und es wird dauern, bis Impfungen für 
diese künMigen «leinstkinder Gugelassen werden. Her einGige SchutG, den 
BabZs nach der Veburt gegen Covid-19 haben werden, wird Dener sein, den 
sie vor der Veburt bekommen.
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